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Meeraner Zeitung, in den Medien sowie regiona-
len und überregionalen Veranstaltungskalen-
dern hinzuweisen. Das ist jedoch nur möglich,
wenn wir diese Veranstaltungsmeldung recht-
zeitig erhalten.
Viele Vereine, Schulen, Einrichtungen und priva-
te Unternehmen haben sicher bereits jetzt kon-
krete Vorstellungen zu geplanten Veranstaltun-
gen und Events im Jahr 2007.
Wir möchten darum bitten, uns diese umgehend
zu melden: Entweder per e-mail über das Form-
blatt Veranstaltungsmeldungen (zu finden unter
www.meerane.de/Kultur/Freizeit/Sport/Vereine/
Kontaktformular, per Fax 03764 / 18 59 439 oder
auf dem Postweg (Stadtverwaltung Meerane,
Fachbereich Wirtschaftsförderung, Brigitte Gö-
the, Markt 3, 08393 Meerane).
Terminüberschneidungen können Sie vermei-
den, wenn Sie sich über bereits gemeldete
Veranstaltungen bei uns informieren.
Wir werden alle Meldungen erfassen, bitte
nutzen Sie diesen kostenlosen Service.
Veranstaltungen können auch im kommenden
Jahr nachgemeldet werden. Besonders wichtig
ist die Bekanntgabe von Korrekturen bereits
gemeldeter Termine, damit die Veröffentlichun-
gen immer aktuell sind. Bitte teilen Sie uns auch
Änderungen zum Veranstalter/Verein (Adres-
se, Name und dgl.) mit.
Wir bedanken uns für die Mitarbeit und freuen
uns auf die zahlreichen Veranstaltungsangebo-
te. Rückfragen unter Tel. 03764 / 18 59 448.
Brigitte Göthe
Fachbereich Wirtschaftsförderung

Jahreskonzert des Blasmusik-
verein Meerane

Der Blasmusikverein lädt am 9. Dezember zum Jah-
reskonzert ein. Foto: privat

Traditionelle Blasmusik, fetziger Swing, mo-
derner Rock und Pop
Auch in diesem Jahr lädt der Blasmusikverein
Meerane das Publikum ein, einen unvergessli-
chen Abend mit abwechslungsreicher Musik zu
genießen. Nach intensiver Vorbereitung prä-
sentiert das Orchester unter der musikalischen
Leitung von Steffen Bartel am 9. Dezember
2006, ab 19.30 Uhr, in der Stadthalle Meerane
eine Fülle neuer Titel aus allen Stilrichtungen,
gemischt mit traditionellen Märschen und mo-
dernen sowie bekannten Melodien.
Die Bläserklassen der Tännichtschule Meerane
werden an diesem Abend ebenso ihr Können zu

Gehör bringen. Ab 18.30 Uhr öffnen sich die
Türen der Stadthalle und alle Besucher werden
mit einem Glas Sekt empfangen.
„Tun Sie sich und Ihren Ohren etwas Gutes und
verpassen Sie diesen unvergesslichen Abend
keinesfalls“, laden die Mitglieder des Blasmusik-
vereins ein.

„Tag der offenen Tür“ im Vereins-
haus  Amtsstraße 5

Zu einem „Tag der offenen Tür“ hatten die
Vereine, Arbeitsgruppen und Beratungsstellen
im Vereinshaus in der Amtsstraße 5 am 10.
Oktober 2006 eingeladen. Den ganzen Tag über
war das Haus sehr gut besucht. Viele Meeraner
nutzten die Möglichkeit, sich über die hier ansäs-
sigen Vereine und deren Angebote zu informie-
ren und sich im Haus umzusehen.
Das Arbeitslosenzentrum MAZ stellte seine Ar-
beit und die verschiedenen Zirkel vor, die Mitglie-
der und Helfer des Tschernobyl-Hilfe-Vereins,
des Meeraner Bürgervereins und der Sozialpä-
dagogischen Familienhilfe der Volkssolidarität
beantworteten die Fragen interessierter Besu-
cher und gaben Einblicke ins Vereinsleben und
anstehende Projekte. Auch die Beratungsstel-
len der IG Metall und der Vereinigten Lohnsteu-
erhilfe waren an diesem Tag besetzt und wer
wollte, konnte einen Blick in den Kostümfundus
der Stadt werfen.
Bürgermeister Prof. Dr. Lothar Ungerer und die
Hauptamtsleiterin Ute Schäfer nahmen sich an
diesem Tag ebenfalls Zeit für einen Besuch in der
Amtsstraße 5. Die Stadt Meerane hatte das
Gebäude, das zuvor vom Erziehungsförderver-
ein e.V. Meerane genutzt wurde, im vergange-
nen Jahr als Domizil für die Meeraner Vereine
entwickelt und dieses Angebot wurde sehr gut
angenommen.
Der Tschernobyl-Hilfe-Verein konnte hier bereits
in den vergangenen beiden Jahren Kinder aus
der Region Tschernobyl während des Erho-
lungsaufenthaltes in Meerane unterbringen.
Das Resümee der Vereine und Arbeitsgruppen
auf den „Tag der offenen Tür“ fiel so auch
durchweg positiv aus: „Wir freuen uns riesig
über diesen Andrang der Besucher“, brachte es
Reinhard Schubert vom MAZ auf den Punkt.

Die Vorsitzende des Tschernobyl-Hilfe-Vereins Ute Höf-
ler informierte die Besucher – im Bild angehende
Erzieherinnen aus dem Beruflichen Schulzentrum Mee-
rane – über die Aktivitäten des Vereins. Gasteltern
und Vereinsmitglieder hatten einen Kuchenbasar
vorbereitet.

Auch der Meeraner Bürgerverein hat sein Domizil in
der Amtsstraße 5 und informierte über die Arbeit der
einzelnen Gruppen. Liselotte Miller, Markus Rech,
Ekkehard Jansche und Helga Zipfel (v.r.n.l.) gehören
zur AG Ortschronisten. Die Mitglieder bereiten derzeit
den Band IV der „Zeittafel der Stadt Meerane 1990 bis
1999“ vor.

Im Garten der Amtsstraße 5 hatten die Pilzberater
Renate und Sepp Halumbirek eine Pilzausstellung
mit über 80 verschiedenen Pilzarten aufgebaut. Inte-
ressierte Pilzesammler konnten sich hier beraten
lassen und auch „Fundstücke“ zur Bestimmung mit-
bringen. Fotos: Hönsch

Förderung des bürgerschaftlichen
Engagements – „Wir für Sachsen“

Vereine können Aufwandsentschädigungen
für 2007 beantragen
Die Bereitschaft der Bürgerinnen und Bürger im
Freistaat Sachsen, sich für das Gemeinwohl
einzusetzen, fördert der Freistaat auch im Jahr
2007 mit einer Aufwandsentschädigung. Die
Beantragung der Zuwendungen ist mit dem
neuen Formular nach der Richtlinie des Sozial-
ministeriums zur Förderung des bürgerschaft-
lichen Engagements (FRL „Wir für Sachsen“)
möglich. Antragschluss ist der 30. November
2006. Antragsformulare können über das Inter-
net unter der Adresse http://www.wir-fuer-
sachsen.de heruntergeladen oder bei der Bür-
gerstiftung Dresden, Barteldesplatz 2, 01309
Dresden, abgefordert werden.
Dem Antragsformular liegen erstmals auch Kri-
terien über die Förderung des bürgerschaftli-
chen Engagements bei. Diese Grundsätze wur-
den am 17.07.2006 vom Beirat zur FRL „Wir für
Sachsen“ beschlossen.
Im Jahr 2006 ist die Förderung auf eine enorme
Resonanz gestoßen. Etwa 20.500 Personen,
das waren 93 % der eingereichten Anträge,
konnten mit einer Aufwandentschädigung von
40 Euro/Monat unterstützt werden. Dabei wurde


